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Herren 1. Kreisklasse Gr. 2

TV 1887 Oberrodenbach II : TV Lützelhausen 1913 IV 
Freitag, 09.12.2022, 20:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Es blieb bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 8:8 in den Spielen und mit
31:31 Sätzen trennten sich die Spieler des TV Lützelhausen 1913 IV beim Auswärtsspiel in der
Herren 1. Kreisklasse Gr. 2 am Freitagabend vom TV 1887 Oberrodenbach II. Rund 225 Minuten
dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Planiczky / Borgwardt das Unentschieden im letzten
Spiel dieses Mannschaftskampfes sicherte. Beide Mannschaften absolvierten dieses Match mit
Ersatzspielern.Eine starke Leistung zeigte Tony Borgwardt, der in seinen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Planiczky / Borgwardt Kircher / Behr in
fünf Sätzen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Die richtige Taktik hatten Angermann / Grasmück beim anschließenden Erfolg
in drei Sätzen gegen Kunkel / Kopatz von Beginn an. Zell / Tack gelang es, Reußwig / Khashaei im
Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-
Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Nach
gewonnenem ersten Satz gab dann Axel Planiczky das Spiel gegen Simon-Eric Behr noch aus der
Hand und verlor mit 1:3. Völlig ungefährdet war wenig später indes der Sieg von Hagen Angermann
gegen Michael Kircher nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 13:11, 7:11, 11:5, 11:4 nicht verloren.
Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Luke Reußwig wurden Lars Grasmück indes unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Einen Sieg fuhr wenig später indessen Bernd Zell
bei seinem 3:1 gegen Lukas Kunkel ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses
Matches am Ende also nicht. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte dann Marius Tack beim 2:3 gegen Clemens Kopatz
leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den
Kopatz mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Tony Borgwardt
machte indes mit Afshin Khashaei bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV 1887
Oberrodenbach II und des TV Lützelhausen 1913 IV. Wenige Chancen hatte Axel Planiczky beim 8:
11, 9:11, 11:13 gegen seinen Kontrahenten Michael Kircher, obwohl das Spiel im Vorhinein als fifty-
fifty-Partie eingeschätzt werden konnte. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Hagen
Angermann bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Simon-Eric Behr dann doch niedergerungen
worden. Die siegbringende Taktik fehlte wenig später Lars Grasmück bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Lukas Kunkel ab Ballwechsel 1 und konnte somit das Match nicht so ebenbürtig gestalten,
wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen
Luke Reußwig konnte Bernd Zell anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des
ersten Satzes nicht verhindern. Gekämpft bis zum Schluss hatte Marius Tack in der Partie gegen
Afshin Khashaei, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Das war nichts für schwache
Nerven. Anlaufschwierigkeiten musste Tony Borgwardt zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
eingetütet war. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Es dauerte eine
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Weile, bis Planiczky / Borgwardt ihr 3:2 gegen Kunkel / Kopatz unter Dach und Fach hatten. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen
Sieger.

Nach diesem Ergebnis weist der TV 1887 Oberrodenbach II nun ein Punktekonto von 8:12 Punkten
auf, während der TV Lützelhausen 1913 IV vor dem nächsten Spiel, das am 21.01.2023 gegen die
TSG Erlensee 1874 III ansteht, 11:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV 1887
Oberrodenbach II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 15.01.2023 gegen den TSV 1872
Klein-Auheim.

 Statistik:
 TV 1887 Oberrodenbach II

Doppel: Planiczky / Borgwardt 2:0, Angermann / Grasmück 1:0, Zell / Tack 1:0 
Einzel: A. Planiczky 0:2, H. Angermann 1:1, L. Grasmück 0:2, B. Zell 1:1, M. Tack 0:2, T. Borgwardt
2:0 

 TV Lützelhausen 1913 IV
Doppel: Kunkel / Kopatz 0:2, Kircher / Behr 0:1, Reußwig / Khashaei 0:1 
Einzel: M. Kircher 1:1, S. Behr 2:0, L. Kunkel 1:1, L. Reußwig 2:0, A. Khashaei 1:1, C. Kopatz 1:1


